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dische Landeszeitung .
Zweites Blatt .

Freitag ,
den 1. Januar 1875 .

Dr/ahtberichte .
* « . M . , 31 . De, . Ärebnaftien 231 ' / » , Staatsbahn

323 */» , -rütrrfcatben 135 */ » . Nationatbank 1046 , Silberrente 68 ' / » , Pa -
Piereen . « 83 ' /» , Spanier — , Wiener Wechsel 106 ' /» . Elisabeth 201 ,
Dämmst. 385 , Kereirisbanf 86 ' /« . Frank ?, Bankverein , 81 sl * .* Pari - , 30 . De, . Die Agence HaoaS meldet : In dem gestrigen
Ministerrorhe gab dcrMarschall - Präsident seinen Wunsch kund,
sich mit einflußreichen Mitgliedern der Nationalversammlung zu berathen .
Die Minister sprachen iyr Einverständniß auS , glaubten indeß , an diesen
Berathungen nicht insgesammt theilnehmen zu dürfen ; sie sind daher bei
denselben nur durch Decazes und Chabaud Latour vertreten .

$ Paris , 31 . Dez . Die DebatS halten nach dem bisherigen Ergeb¬
nisse der Beratbungen im Elysee die Herstellung eine » Einver¬
ständnisse « unter den beiden Zentren nicht für unmöglich , aber von
der Rechten müsse man dann vollständig absehen . — Dasselbe Blatt mel¬
det ans Madrid , es wrrdr dort eine alphoasistischeBewegung erwartet .
Die Trvpp -n scyen deshalb konsignirt .

t Paris , 31 . Dez. Eine Mavrider Depesche von heute,
Donnerstag , früh meldet : Do « StlphOnS ist zun » Kö-
« ig von Spanien verkündigt und von allen Heere « des
Nordens « . des Zentrums als solcher anerkannt wor¬
den . sWikderhoit.)

* Madrid , 30 . De, . General Martine ; CampoS , wegen alphonsisti -
scher Sympathien vor Längerem aus dem Dienste entlassen , hat sich gestern
an der Spitze zweier Bataillone in Murviedro (Provinz Valencia ) für
Don Alphouso erhoben . Die Truppen deS ZentrumS -HeereS haben
die Verfolgung der Karlisten iu Folge dessen eingestellt und marfchiren
den Aufständischen entgegen ._ _ _ _

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 31 . De, . Der Staats -Anzeiger Nr . 58 enthält : I . Un¬

mittelbare allerhöchste Entschließungen S . K . H . des GroßherzogS : 1)
Ordensverleihungen , 2) Medaillenverleihungen (Gebracht ) ; 3) Dienst -
nachrichten : S . K . H . der Großherzog hat dem großh . Kultur - Ingenieur
Fecht in Konstanz die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem
badischen Staatsdienste auf 1 . Januar 1872 erthcilt , den Kameralprakti -
kauten Emil Held von Lobenfeld zum Steuerrevisor in Freiburg er¬
nannt ; endlich genehmigt , daß der großh . Badearzt für Griesbach , Medi -
zinalrath Haderer , seinen Wohnsitz vonPetcrsthal nach Griesbach ver¬
lege. — Der Hr . ErzbiSthumSverwefer hat die Pfarrei Hochsal, Dek. Walds -
hut , dem Stadtpfarrer Leopold Fischer in Klcinlaufcnburg verliehe «.II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden : 1 ) Großh .
Ministerium - des großh . Hauses , der Justiz » . deS Auswärtigen vom 18 . d. ,die Prüfung der Rechtskandidaten für 1874 betr . ( Shc . Nr . 297II . Bl .)2 — 6 ) Gr »ßh . Ministerium « de» Innern , « nd zwar vom 18 . d. , Ueber-
sicht der Studirenden auf den Universitäten Heidelberg und Freiburgbetr . (I « Winterhalbjahr 1874/75 studiren : A. Auf der Universität
Heidelberg : Theologen ;9 (8 Badener , 1 Nichtbadener ) , Juristen 238
(43 B ., 186 N .). Mediziner 68 ( 18 B ., 50 N .) , Chemiker , Pharma¬
zeuten , Philosophen , Philologen , Kameralisten 218 (60 B . , 158 N .),zusammen 534 . Außerdem besuchen die Vorlesungen noch Pcrsouen rei¬
feren Alter « 47 ( 15 B . , 32 N . ), Gcsammtzahl 581 . ö . Auf der Uni¬
versität Freiburg : Theologe » 78 <64 B . , 15 91.), Juristen 56 (34 B ..22 N .) , Mediziner , Pharmazeuten und Chemiker 152 (65 B . 87 N .),Kameralisten , Philosophen » nd Philologen 31 ( 18 B . , 12 N .) , zusam¬men 318 , Hospitanten 23 , Gesammtzahl 341 ) ; vom 21 . d . , die Ernen¬
nung de« Bürgermeister « H . Rothenhof er von Mccke«heim zum Be-
zirksrathe bi - 1. März 1876 an Stelle des Rathschreibers Zapfvon Mauer , welcher dieses Amt wegen Kränklichkeit abgelehnt hat,und die Ernennung des Subdircktors I . E . Ann iser in Karlsruhe
zum Generalagenten von Seite der Direktion des FeuerassekuranzvereinSin Altona an Stelle des von dieser Funktion entbundenen Karl Haagerin Mannheim ; vom 22 . d . , die Vereinbarung mit der königlich
sächsischen Regierung wegen gegenseitiger Giltigkeit der Leichenpässeund vom 23 . d ., die Festsetzung der Wahlbezirke für die Wahl dcrKreis -
abgcordnetcu im Kreis - Mosbach betr . 7 — 8) Gr . Handelsministerium -
vom 22 . d. , die Errichtung einer Eisenbahnhaltstelle in Altlußheim unddie Organisation de» Betriebsdienstes auf der Bahnstrecke Denzlingen -
Waldkirch betr . , endlich vom 26 . d . , die Umwandlung der Bahnexpedition
Schwetzingen in eine Bahnverwaltnng betr .

Oesterreich .
r? Wie » , 30 . Dezember . Am 4 . Januar beginnt dahier eine eigene

SchwurgerichtStagung , in der über Herrn Viktor Ofeuheim , Ritter
von Pont -Euxin , der deS Verbrechens des Betruges augeklagt erscheint ,
geurtheilt werden wird . Bei dem Ungeheuern Aussehen , welche« der Fall
macht, mag eS nicht unzeitgemäß erscheinen , die Vorgeschichte diese« merk¬
würdigen Prozesse « , so weit sie bis jetzt bekannt ist , in da« Gcdächtnißder Leser zurück,urufen . Man weiß , daß die Gründung der Lcmberg -
Czernowitzer Bahn und die Gebahrung ihre « Generaldirektor « und ihrer
Verwaltung fast von Anfang au die lebhaftesten Beschwerden Hervor¬
riesen . Die Gewinne , die bei der Finanzirung und beim Bau der Bahn
erzielt worden waren , namentlich aber die sich in periodischen Zeiträume »
immer wiederholenden Unglücksfäüe auf der Strecke , verbunden mit einem
sprichwörtlich gewordenen höchst mangelhaften und unsicher » Bitriebe ,hatten schan frühzeitig die gerechtesten Beschwerden im Publikum hervor -
gernfen . Unter dem Regimente de« „ Bürgcrministeriums " war bereit «
eine administrative Untersuchung eingeleitet worden , allein die Angelegen¬heit kam zu keiner Entscheidung grundsätzlicher Natur . HandelsministerDr . Banhau « indessen vermochte jene Gründe , die in einem früherenStadium den AaSschlag gegeben hatten , nicht als durchschlagend anzuer -
ikenncn. Zwischen ihm und Herrn Ritter v. Ofenheim bestanden Mei¬
nungsverschiedenheiten grundsätzlicher Natur . Herr von Ofeuheim hatte
sich wiederholt abfällig über die Eisenbahnpolitik de« HandelSmmisterS
Ziänßert und diese Aeußerungeu , die dem Minister hinterbracht worden
waren , erschiene» natürlich nicht geeignet , die beiderseitigen Beziehungen
ja verbessern , ganz abgesehen von jenen politischen und ethischen Grün¬
de«, die «lleiu schoo genügt hätten , um daS Vorgehen deS HandekSmi -
nifterS zu rechtfertigen . Der Zwiespalt zwischen dem HaudclSministc -
riu « , da« entschlossen war , die Mißwirkhschaft bei der Lemberg -Czeruv -
witzer Bahn nicht länger zu dulden , und dem Generaldirektor , »er be¬
schuldigt wurde , die untergebene Bahn al « ein« ergiebige Milchkuh zu
betrachten , kam am 4 . Septemster 1872 zum »sseuen AuSbrnch . An
diesem Tage wurde dem Berwaltnn gSrath der Lemberg -Czernowitzcr Bahn
ein Erlaß de« Handelsministeriums zugestellt . in welchem die Mißbräuchein der Berwaltung der österreichische»' Streckeu in eiuschneidender Sprache
vorgehaltrn nnd deren ungesäumte Abstellung strenge gefordert wurde .Der Handelsminister stellte insbesonder e fünf Punkte auf , deren sofortige
Annahüte er von dem BerwaltungSrath »erlangte . Einer dieser Punkte
betraf de» Gehaltsbezog deS Generaldirektors . Herr v . Ofeuheim bezogeigen Geholt von 30,000 fl . und Herr Or . BanhanS verlangte Lngc -
stcht» des Umstande », daß die Lembcrg -Czervowitzcr Bahn alljährlich Zu¬
schüsse aus den StaatSfinanzen iu bedeutendeur Maße in Anbruch neh¬
men wußte , eine Herabsetzung dieser übertriebenen Besoldung . Desglei¬

chen verlangte Herr Dr . Banhan « , daß die Bezüge der Herren Ziffer ! Jtuliktt . (Kö Z ) Di : Stelle der päpstlichen Allokution anund Liskowetz , zweier Oberbcamlen der Bahn , die du » Vertrauen des ; das Kardi : als - Kollegium . welche die politischen Verhältnisse näher be-Generaldirektor « im vollsten ^ Noße besaßen , von 8000 auf 6000 st . er - rührt , lauter wvrr '
ich : « Die katbelische Kirche seufzt unter der Berschwb -

mäßigt würden . In einer Sitzung vom 25 . September desselben JadreS
beschäftigte sich der Verwaltungsrath mit der erwähnten ministerieller
Zuschrift . Herr v . Osenheim . der dieser Sitzung beiwohnte , hielt eine
längere , höchst herausfordernde Rede , in der er sich bemühte , auf die Lu «
sührungen des Ministers in der derbsten Weise zu erwidern und mir
ziemlich unverblümten Worten dem Herrn Dr . BanhanS Unfähigkeit ,
Unvcrständnij und lösen Willen vorzuwerfen . Nächst dem Generalti
rektor bctheiligte sich an der Er Srterung Herr Dr . Karl G i S k r a , der
nach dem Sturz des Bürgerministeriums wieder in die Verwalt »ng der
Lemberg - Czernowitzcr Bahn eingetretea war . Hr . Dr . GiSkra erklärte , in
der Einmischung deS Minister « eine Verletzung der Selbständigkeit der
Gesellschaft zu sehen und gab sofort seine Entlassung . Von den übrigen
LerwaltungSräthen verwahrten sich insbesondere Fürst JablonowSky . so
wie die Herren Leopold Stern und Ritter von PictruSki entschieden ge¬
gen DaS , waS sie als „Uebergriffe " deS Ministers bezcichneten. Ritter
von Ofeuheim fand sich überdies veranlaßt , seine Rede gegen den Mini¬
ster, die an sachlicher Vollständigkeit zwar Vieles , an Heftigkeit im An¬
druck dagegen gar nichts zu wünschen übrig ließ , den Wiener Zeitungen
mitzutheilen , in denen sie am 26 . anb 27 . in mehr oder minder worb
getreuem Abdruck erschien. Die Beröffentlichung dieser Rede wurde all '
gemein als eine absichtliche Verhöhnung de» Handelsminister - und sonach
als eine unbedingte Herausforderung an die Regierung aufgefaßt . Sie
sollte bald eine merkwürdige Beleuchtung erfahren . Am 10 . und am 32 .
desselben Monat » batten auf der österreichischen Strecke der Lemberg
Czernowitzcr Bahn Entgleisungen stattgcfundeu , für die die Direktion nicht
säumte , daS untergeordnete Personal verantwortlich zu machen, die aber von
der Regierung nur dem schlechten Bau zugeschreebenwurden . An demselben
Tage,an dem Hrn . Ritter vonOfenheim seine heftigeRede gegen den Handels¬
minister hielt , lief in Wien eine telegraphische Depesche de« LandeSprä -
fldeuten der Bukowina ein , in welcher da» Handelsministerium dringend
gebeten wurde , die Eilzüge auf der Lemberg - Czernowitzcr Bahn einzustel¬
len, da dieselben mit der äußersten Gefahr für das Leben der Reisenden
und de» ZugSpersonalcS verbunden sehen . Der von der Regierung sofort
an Ort « nd Stelle beorderte Kommissär Lampe verbot auch schon am
3 . Oktober die Eilzüge . An demselben Tage begann man auch im Schooße
des BerwaltungSrathe » einzusehen , daß ein weiterer Versuch , die Person jde» Generaldirektors zu halten , dem Unternehmen verderblich werden
könnte und Herr von Ofcvheim wurde von allen Seiten bestürmt , feine
Entlass »ng zu geben , ein Opfer , durch das man glaubte , den drohenden
Sturm abwenden zu können . Am 4 . Oktober begab sich Herr Ritter von
Ofenheim persönlich i»'S Handelsministerium und überreichte dem Herrn
Hofrath Max Maria von Weber seine Entlassung , die dieser sofort und
persönlich dem Handelsminister in dessen Kabinet hinübrrtrug . WaS zwi
scheu dem 4 . nnd 8 . Oktober sich noch begab, ist nicht genau festzustellen,als bestimmt kann nur erwähnt werden , dsß in diesen Tagen der Pii
sideat und der Vizepräsident deS VerwaltungSrathrS , Fürst Leo Eapieho
und Fürst Karl Jablonowekh sich zum Handelsminister begaben , offen¬
bar , um den Boden für eine geeignete Verständigung zu suche» . Der
Minister soll sie mit den Worten : «Zu spät , meine Herren ! * empfan¬
gen haben . Am 8 . Oktober erfolgte die Sequestration der österreichischen
Strecke der Lemberg - Czernvwitzcr Bahn von Staalswegen . Tie General -
Inspektion der Eisenbahnen war nicht muffig . Sofort »ach der Scqne -
strirung wurde eine Prüfung öer Bahn vorgcnommcn und wurde
das gesammte Aktcnmaterial eifrigst und sorgfältig !! durchgearbeitet . Die
Ergebnisse der Arbeiten der General -Inspektion wurden vom Handel -
minister dem Ministcrrath vorgelegt und am 4 . Juli 1873 wurde in der
Wiener Abcndpost mitgetheilt , daß der Handelsminister ans Grund der
durch die administrative Untersuchung gelieferten Ergebnisse sich bewogen
befunden hatte , d« S Aktcnmaterial an das Landcsgericht in Strafsachen
mitzutheilen , da der Thatbesiaod der Betruges vorzuliegen scheine. Diese
Mittheilung wurde in der halbamtlichen Provinzpresse eingehendst begrün
dct und besprochen und man kann , ohne der auSstehcndcn Entscheidung
des Schwurgerichtes irgend wie vorzugreifeo , sage» , daß sie dem ösfeut
lichen Gefühle eine erste Genugthuung bereitete . Die Untersuchung gegenden Ritter von Ofenheim und wider die Herren Ziffer und Liskowetz
nahm mittlerweile einen solchen Fortgang , daß die Staatsanwoltschasr ,
deren Chef , Graf Lamezan , di« Angelegenheit persönlich behandelte , sich
veranlaßt fand , die vorläufige Berhastnahme der drei genannten Perso¬
nen zu beantragen , dir am 16 . Dezember 1873 zeitlich in den Morgen¬
stunden erfolgte . Es ist übrigens bekannt , daß der Generaldirektor , schon
6 Wochen später , am 4 . Februar 1674 gegen Erlag einer Bürgschaft
von 1 Million Gulden wieder auf freien Fuß gestellt wurde . Die Um
tersuchung gegen Herrn Ofenheim nahm jedoch auch nach seiner Freilas
snng ihren ungestörten Fortgang und auf Grund ihrer Ergebnisse erhob
die Staatsanwaltschaft Anklage wegen zehn verschiedener Betrugsfakten
wider Viktor von Ofenheim , während die Untersuchung gegen die Herren
Ziffer und LiSkowetz eingestellt wurde . Das ganze Reich blickt mit hoch
gehender Spannung der Schlußvrrhandlnng entgegen .

rung der Feinde Gottes . Ich brauche Euch die traurige Lage derselben
in Deutschland,

'
in der Schweiz , in Zentral - und Südamerika nicht in '«

Gcdächtniß zu rmen , da sie leiser nur zu bekannt ist , u . Ihr an unser »
Schmerz » tiesinnigen Autheil mhmt . Aber da ich Euch die Bestätigungdes Patriarchen von Syrien und Ant ' vchicn mitgetheilt habe, so kann ich
nicht umhin , der grausamen Verfolgung zu gedenken , welche die katholi¬
schen Armenier im , ttomaniichen Reiche zu erdulden haben . Nach der
unwürdigen Vertreibung des armenischen Patriarchen auS Cilicien will
der Staat durchaus diejenigen Priester und Laien als Katholiken aner¬
kennen , welche sich gegen unsere Autorität aufgelehnt , dem vorerwähnten
Patriarchen den Gehorsam aufgekündigt , die Heerde Christi verlassen ha¬
ben und damit von der katholischen Einheit elendiglich abgefallcn sind .
Diesen läßt inan den Staatsschutz angcdeihen , ober die wahren Anhänger
Christi , welche mit größter Aufopferung alle Leide « und Verfolgungen
ertragen , um die von ihren Vorfahren überkommene Religion zu be¬
wahren , werden der Wuth und dem Hasse der Nen -Schismatiker Preis
gegeben , ihre Kirchen und Güter auf Anstiften Jener gewaltsamer Weise
militärisch in Besitz genommen und sie selbst genöthigt , sich in Privat -
häusern zu versammeln , wenn sie die Mysterien und die gottesdienstliche »
Gebräuche der katholischen Kirche feiern wollen . Und da helfen ihnen die
im Laufe dieses Jahrhunderts abgeschlossenen Verträge nicht- , obgleich sie
nach der dari » proklamirten Gcwssenssreihcit eigene Kirchen besitzen , ih¬
ren Glauben bekennen und mit ihren Pastoren vereint leben dürften . Und
diese feierlichen Verträge schützen sie nicht , obgleich sie unter mächtigen
Fürsten abgeschlossen worden find, mit denen unter Andern , auch Vorkeh¬
rungen für die völlige Freiheit und Sicherheit de « Besitzes der Katholi¬
ken im ottomanischcu Reiche getroffen worden sind . Aber wo ist heutzu¬
tage die Heiligkeit gegenseitiger Versprechungen , wo das Bestreben von
Seiten derer , welche ihre Stimme erheben könnten » nd sollten , damit die
Verträge aufrecht erhallen und die Bedrückten unterstützt würden ? “ Am
Schlüsse der Allokution gibt der Papst seinem festen Gottvertraucn Aus¬
druck und lobt und preist die Bischöfe und andere Geistliche , welche in
Deutschland und in der Schweiz , im Orient und über dem atlantischen
Meere für die katholische Kirche standhaft litten und duldeten . — Die
jüngst zum Katholizismus übergetretene Königin - Mutter von Bayer »
soll ausersehen seyn, diese » Jahr mit der goldenen Rose beschenktzu werden .

Ausland .
2 Paris , 30. Der . Die Regierung gab einen neuen Beweis von

ihrem Entschlüsse , sich dem Einflüsse , ich will nicht sagen der klerikalen
Partei zu entziehen — (soweit ist man nicht) — aber dem der gefähr¬
lichen klerikalen Presse . Das in Paris erscheinende Echo de Rome
brachte jüngst aus der Feder eines Pfarrer - deS Departement « Seine und
Oise einen Artikel , in welchem der König von Italien aus 's Heftigste an¬
gegriffen wurde — nicht geistreich, witzig , wie ein Beuillot cs tdnt , sondern
in der gröblichsten , gemeinsten Weise , wie Fanatismus mit Taktlosigkeit
gepaart e» eingibt . Der Drucker , der wenigst strafbare Theil , büßte
diesen Artikel mit Verurthrilung zu 3 Monat Gefängniß und 1000 Fr .
Geldbuße und soeben wurde die« Blatt durch Verfügung de« Gouverneurs
von Paris unterdrückt . — Ueberhaupt weht in diesem Augenblicke der
Versailler Wind au » dem liberalen Loche ; die Regierung des Marschalls
Mac - Mahoo scheint mehr und mehr zur Ueberzeugung zu gelangen ,
daß die Versuche de» Herrn v. Broglie , zur Neubildung der Mehrheit
vom 24 . Mai , ihr weder eine Verfassung , noch eine Mehrheit verschaffen
werden und sic scheint geneigt , sich dem linken Zentrum in die Arme
zu werfen »der stoße» zu lassen. So ist , wie ich versichern kann , die
Sachlage heute ; ein ander Ding ist , ob sie 1875 noch dieselbe sehn
werde , trotzdem nur 3 Tage uns noch vom neuen Jahre trrnuru — denn
wer kann verbürgen , was morgen geschieht, bei einem Manne , wie Mac -
Mahon , bei welchem stet- der Letzte recht hat ? — Diesen Morgen fand
im Palais de l'Elysee in Gegenwart des Marschall » eine Versammlung
der Haoptmitglieder der verschiedenen parlamentarischen Groppen statt .
Ma , nennt die Herren Bnffet , Dufaure , Broglie , Pasquier , Depeyrc ,
Leon Say , Kcrdrel , Chesnelong u . j. w. und die beiden Minister DecazcS
und Chabaud -Latonr . Zweck dieser Versammlung , welche an 3 Stunden
dauerte und von einer zweiten Unterredung gefolgt seyn soll , ist der
Versuch , zu dem Berfaffang « - Gesetze zu gelangen . Scheitert dieser
Versuch , so glaubt da» lmke Zentrum sich de » Siege » sicher . —
Der Prinz von Asturien ist auS London in Paris eingetroffcn . —
Da » neue Opernhaus ist fertig oder beinahe fertig . Morgen wird
der Architekt , Hr . Ch . Garnier , dem Direktor , Hrn . Halanzier , die 9742
Schlüssel de» Gebäudes übergeben .

Kuuft «K» Wiffeuschchft.
— A «r Baden , 28 . Dez . Zeitschrift für Gesetzgebung und Praxi »

auf dem Gebiete deS deutsche« öffentlichen Rechte » , heransgegebcn von
W . Hartmann , Ober -TribunalSrath ; Berlin 1874 , Karl Heymann '»
Verlag . Band 1, Heft 1 u . 2 und 110 Seiten . „Das nationale Ziel der
RechtSeinheit kann nur erreicht werden durch Darlegung de« bestehenden
RechtSzustandcS in Deutschland . Für daS Privatrecht fehlt c< in dieser
Hinsicht zumeist nicht an literarischen Hilfsmitteln . Neuerdings ist selbst
eine Kommission berufen , um ein einheitliches Privatrccht für Deutsch¬
land zu entwerfen . Schwieriger — wegen der Mannigfaltigkeit der staat¬
lichen nnd volkswirthschaftlichen Interessen — und wichtiger — wegen
de» unmittelbaren Einflusses auf da« materielle und geistige Wohl de»
Volke», — ist die Verwirklichung der Einheit auf dem Gebiete des öffent¬
lichen Rechte ». Den Zustand dieses Rechtes darzulegcn und die Entwicke¬
lung diese» Rechtes in einheitlichem Sinne zn befördern , — das ist da»
Ziel und die Bestimmung der gegenwärtigen Zeitschrift .

" Diese dem Vor¬
worte de» Herausgeber - entnommenen Sätze dürsten die beste Einführung
für die Zeitschrift seyn , für welche bereit » eine Anzahl Juristen au »
Deutschland und Oesterreich ihre Mitwirkung zugesagt haben . DaS vor¬
liegende Heft beginnt mit einem Aufsätze deS Herrn Kreis gerichtSratheS
HeinSheimer in Mannheim über daS badische Altkatholikengesetz vom
15 . Juli 1874 , dessen Entstehungsgeschichte nach einem kurzen Ucbcrblick
über die Altkatholikrnbewegung im Großherzogthum geschildert wird . So¬
dann bringt da» Heft eine große Anzahl gerichtlicher und anderer Ent¬
scheidungen , vor Allem über die Anwendung der preußischen Maigesetze
(AmtSentlassung des Erzbischofs Ledochowsly, Strascrkcnntniß gegen den¬
selben, Zahlung einer Geldstrafe durch einen Dritten , staatsrechtliche Stel¬
lung der Allkatholiken , staatsrechtliche Natur der bischöflichenDotation rc .),
über Kompetenzkonflikte iu preußischen und bayerischen Angelegenheiten ,
über Einführung der Kreisordnung o . der Zivilstandcsregister in Preußen
u . A . ki . Zwei Entscheidungen des VerwalkungsgerichtShofe » über Theil -
nahmc am Bürgervcrmögen und über das Armenpflegerccht vertreten unsere
engere Heimath . In der dritten Abthcilung „ Gesetze, Entwürfe und In¬
struktionen " begegnen wir den preußischen Gesetzen von 1873 über die
verfassungsmäßige Stellung der Kirchen und über die Vorbildung und
Anstellung der Geistlichen und einem Erlasse über DiSvensatiou von ge¬
wissen Ehehindcrniffen . Den Schluß deS Hefte « bilden Berichte über ein¬
schlägige literarische Neuheiten . Diese Uebersicht wird genügen , um die
Aufmerksamkeit unserer Leser dieser neuen Zeitschrift zuzusühren .

<f Berlin , 30 . Dez . Der deutsche Veterinär - Rath hat dem
Reichskanzler ei«en Antrag über die Nothwendig ' eit einer Reform de«
thieriirztlichrn Unterrichts - und Prüsungswesens überreicht . ES wird
darin erklärt » daß die in der Verordnung de« Bundeskanzleramts vom
25 . September 1869 gegebenen Vorschriften für die Prüfung der Thier -
ärzke nicht genügen , wissenschaftlich g - bild- te und praklüch tüchtige Thier -
ärzte zu erzielen ; daß für diesen Zweck vvrzcschrieben werden müsse : eine
humanistische Vorbildung für die Zulassung zum thierärz ' lichen Studium ,
eine längere Studienzeit , eine gründliche sachwisseischaskliche Ausbildung
mit besonderer Berücksichtigung der Naturwissenschaften und endlich eine
Approbationkprüfung nach der vollständigen Beendigung der vvrgefchriebcncn
Studienzeit . Dieser Antrag wuide dem Reichskanzler in einer begrün¬
deten Eingabe mit der Bitte überreicht , er wolle eine Rcoifion der bc -
stebendcn Prüfnngsvorschriftcn für die Thierärzte baldigst veranlassen .
Dieselbe ist im landwirthschaftlichen Ministerium bereit « in Erwägung
gezogen und einer Kimmission zur Begutachtung zugewiesen worden .
Ein weiterer dem Reichskanzler zngegangener Antrag des Veterinär - Rath «
geht dahin , dvß ein dem Reichskanzler -Amt unterstelltes Reichsvetcrinär -
Amt errichtet werden möge , welches das Vetcrinärwcscn de» Reick « im
Sinne der landwirthschaftlichen Jatcrcssen und der allgemeinen BolkS-
wohlfahrt umgcstalten soll. Beide Anträge sind der höchsten ReichSbehördc
übergeben worden , weil die Veterinär -Gesetzgebung und die Beterinär -
Polizci verfassungsmäßig dem deutschen Reiche zugewicscn sind. _

Bolk - wirlhfchaft .
+ Brette « , 27 . Dez . Die Standesbücher der GemeindeBrettm

ergaben für den Monat September : 14 Geburten , 5 Todesfälle und 2
Eyeschließnngen , für Oktober : 14 Geburten , 9 Todesfälle und 6 Ehe¬
schließungen , für den Monat November : 9 Geburten , 6 Todesfälle und
1 Eheschließung . — Auf dem am 14 . d. stattgefundenen Viehmarkte
waren von auSwärt » 782 Stück , von Brette « selbst 180 Stück , zusam¬
men demnach 962 Stück , aufgestellt . Die Stadtkassc erzielte an Stand¬
geld u . auS Protokollgebührcn eine Einnahme von 77 fl. 16 kr . Bei dieser
Gelegenheit möge ein Uebelstaud , der dringend der Abänderung bedarf ,
zur Sprache gebracht werden . Der allmonatlich stairsindcnde Biehmarkt
wird , wie früher , so auch jetzt, noch immer auf dem Marktplatze , als »

. im belebtesten Stadttheile abgehaltcn . Man braucht nun keine gar lebhafte
s Phantasie zu besitzen , um sich vorstelleu zu köunen , daß durch den Vieh -



markt auf einige Stunden der Verkehr eine außerordcnll chc LteckungzEur, » »» uwkauf - n ist, rhuen ,;ustießru merde -r, .
weil sie am längsten de»

erleidet , gar nicht ; u reden von den Unannthmlidkeiken , welchen d ;e um §Vierundttva : *ri,qeinhalbtjv,ldeufuß den Zopf feinten hängen haben . Sie
Markplatzc Wohnenden ausgesetzt sind. Es ist zu verwundern , daß die ' tönncu sich einstweilen bei ihren „ einsrchlvv-' llcn" Re gierungen bedanken !
jetzige Gemeindevertretung , der nachgesagt werden muß , daß sie die ibrj
zukommende Aufgabe mit richtigem und anerkennendwei tfeeur Verständnisse * VerfLireukNkK »
erfaßt , in dieser Beziehung noch nicht reformatorsich zu Werke gegangenf $5 Mannheim , 30 . De, . Durch die letz-en bedeulenden Schneesälle ist eineist . Die Gewinnung eines außerhalb der Siadt gelegenen Platzes , aus f „„ geheuere Masse Schnee in unsere Stadt gekommen . Seil gestern ist man
welchem der Vichmarkt statlhaben sollte, dürfte doch wahrlich ti « rfeit4 ! nn 8ejltnigt beschäftigt , den Schnee aus der Stadt ;u sühren. - Sine Anzahlweder , u schwer, noch andererseits mit zu großen Kosten verknüv ' t levn ! *Bewohner beabsichtig !. aus nächsten Sonntag eine große S chl itt en f a h r t zu— ES ist im Plane , die von hier nach KniMtnae » längs der Saalbach I veranstalten . Da er» derart.««, Vergnüge« f« t_1836 noch nicht stattgehabt. ,°• c i o fi e

V
i, n „ 1-* , ; 's : ,I veripricht mau sich einen großartigen Zug . — weit gestern ist derNeckar zu.hmziehende L andstraße zu verbessern , bejtchungrw !.*i >e zu verlegen . Tae

^^ ^ cn . Oberhalb der Kettenbrücke beLut sich ein rege . Leben zu «»faltenKosten hiefur betragen nach dem Vorschläge 12,000 fl ^ te ,£intn befdjäftiaen sich mit Zeisen" d . h . mit Eirsammcln für Bierbrauer x .,
der Gemeinde ,
gen . Der . , .verhandelte , beschloß mit Einstimmigkeit seine Zustimmung . Wie ich höre, im Lheater augebrachl werden. — Da . grotzh. Bezirksamt veröffentlicht heulewird die »uf württemberaischer Gemarkung liegende ftonsctzmrg dieser j -ne 0 r i « po l i ; e ilichen Vorschrisrelr für die hiesige Stadt , die mit^ ^ ' rein 1 . Januar X>sT5 in Kraft treten und mit Zustimmung der emschläglichen

Behörden eineAeiideiung erfahren datteu. Gleichzeilig macht da. Bezirksamt be¬
kam , l . daß e« die Einrichtung getroffen hat , die am l . Jan . nächsthin in Kraft
irelenden ortr - und bezirkSpolizeilichen Borschristen zu sammeln und bei Schaltund Rechberger in Leriag (zu 80 Ps .) zu geben .

+ Brette » , 30. Des Nach einer bem hiesigen Jrttelligenzblatt (vrettener
Wochenblatt) von zuständiger Seile zugkgangcncn Notiz ist der Bermögentstand
der Melanchlhonr - Stiftuug folgender : da » Hau » , in welchem Me -
lrnchtheu geboren worden ist und an dem eine Ärdenktafal sich befindet , hateinen Werth von 3500 fl. , an Aklivkapitalien sind 3253 fl. 38 vorhanden ; der
Baarvirrath betragt 2 st. 26 kr. Demnach ist die Sesammtsumme 5755 fl. 4 kr.
Daraus haftet ein KausschrllingSrest im vetcage von 2918 fl. , so daß (am 1.. - 4 fri

Straße bi » » ach Knittlingcn gleichfalls in befleren Zuftand versetzt werden .
z A,r » kr B « ar , 29 . Dez . Bei der jüngsten KreiSverfommlung Bst .

linge » gab die Position X . des KreiSauSschusteS . die landwirthfchostliche
KreiSwiuters chule zu Villingen betr . . zu lebhaften Erörterungen
Veranlassung wegen de- schwachen vorjährigen öesucheS der Anstalr Lvn
» ur 5 Schülern . Als Gründe dieses geringen Besuchen wurden gellend

!
gemacht : die Abneigung der Landwinde gegen landwttthschafttichcSchu.
en , weil sie ihren bisherigen Betrieb in steld und Stall für genügeud

erachten , und durch die Schule nur Arbeitskräfte verlieren ; die Beforg -
niß , durch den Schulbesuch würden die Söh » e nur arbeitsscheu und ge¬
wöhnten sich an Dinge , di - für den Landwirth nicht « taugten , und cnd . i F ^ „ ,h „ ^ 74 )

'
rt {ne Siistung . oermögen auf 2837 fl. 4 kr. sich beläuft ,lich die Abneigung der jungen Bursche selbst gegen ollen weiteren Schul - j Sobald der Kaufschilling . rest vellständig gedeckt ist , so wird der alsdann etwabesuch , nachdem sie der Volksschule entlassen . Doch fand bei oll ' Dem - 200 fl . betragende jährliche Uebersch,iß an talentvolle arme evangelische Schülerbcr Antrag , die Schule entweder ganz aufzuheben oder »ou Villiuqei ! zur weiteren Aurbildung alt Unterstützung verwendet werden . Der Kirchenge -

nach Donaueschinqen zu verlegen , weil da mehr Landwirtbschast , in Bit - meiuderach wird darüber jeweils Bestimmung treffen . — Da . vor einiger Zelt
lingen dagegen meist Industrie getrieben werde . Len lebhaftesten Wider - kui ($ bj * befaimte Outntett der Wildbader Kur -Kapelle gegebene Konzert

Ü' fi l' " <l b.» ^
>»» * mmi «5 « «»

.; * b» ch S, » « - »» - »- «-, > »„ r » dd - » Z», , , » 7Sfür den Fortbestand der Anstalt tn Vrlnngen .. weil für da « lautende ^ z,,Hachen Kleru « nicht geringes Äergeruiß erregt . Zeugniß dafür ist , daß ,Schuljahr schon 12 Schüler angemeldct und weitere zu erwarreu sind . „ ic an anderen Orten , so auch von der hiesige» katholischen Kanzel eineErmah *
ß Dom Neckar , 27 . Dez . An « dem T . ubergrund wird »n« geschrie- limrig au die Gläubigen ergangen ist , diesem Ausbund « von Frivolität keinen

ben : „ Dadurch , daß Bayern und Wüitlemberg mit der E i n f ü h r » n g ! Eingang jn ifere Häuser zu gestatten . E , ist kararterlstllch . daß alljährftch gegen
der ReichSwährung nicht am 1 . Januar 1875 Vorgehen , werden
die Unterthanen dieser Staaten und wir schwer geschädigt . Man bedauert
in diesen unseren Nachbarländern den PartikulariSmus , welcher ihre Re¬
gierungen beseelt . Zn neuerer Zeit versucht man nämlich in Württem¬
berg und Bayern zweifelhafte — gänzlich obgeschliffenc , unkennbare , zu
Knöpfen benutzte — Scheidemünzen dadurch los zu werden , daß man
von dort auS Zahlungen bei uns macht , welche früher in grobem Silber
oder Papier gemacht wurden . Wir erhielten kürzlich aus Bayern bei ei¬
nem Weinverkauf unter 750 fl . mehr als 200 fl . lauter ausgesuchte
schlechte Scheidemünzen , darunter viele österreichische 5 und 3 kr . - Slücke .
Der Absender machte die naive Bemerkung , er habe gehört , in Bade » sey
die Scheidemünze sehr rar , im Handelsverkehr sehe man auf gar kein Ge¬
präge , die Staatskassen lösten sie alle willig ein . Unter Rnck -endung
dieser 200 fl . antworteten wir dem Absender , man sehe bei uns allerdings
darauf , ob die als ZahlungSmiltel benutzten Scheidemünzen deutschen Ur¬
sprungs oder absichtlich beschädigt seyen und ob noch eine Spur vom Ge¬
präge darauf ist . Die badischen Staatskaffen gingen loyal zu Werke , hät¬
ten aber diese Punkte ebenfalls im Auge .

" Wir glauben diesen Vorgang
mittheilen zu sollen , damit Diejenigen , welchen auS Bayern u . Würltrm -
berg solche Münzen zugesandt werden , ebenso verfahren . Die Bayern u .
Schwaben wissen recht gut , daß viele wegen mangelhafter Beschaffenheitbei uns nicht umgewechselt werdenden Scheidemünzen , wenn der Termin des

dieie. . Kultiirkampfmittel der Liberalen"
, dessen Inhalt der Bad . Beobachter

rine « Toeiir mager und andern Therl» flegelhaft zu finden beliebt , durch Geist¬
liche n . diesen ergebene Laien an allen Orten , aus Kanzeln, in WirthS- u . Privak -
häusern gewarnt un» gehetzt wird. Der katholische Kleru« scheint darnach noch
nicht den wahren Kern de. Satze« „verbotene Früchte schmecken süß " ersaßt zu
haben ; sonst würde er sich doch eher auf da« „Todtschweigen" verlegen ! — In
der dreijährigen Gi »eral»ersammlung beschloß , dem Zuge unserer Zeit folgend,die Gesellschaft Eintracht , welche die besseren Elemente der hiesigen Bevölke¬
rung in sich begreift, eine Erhöhung de« jährlichen Bcitrage » der Mitglieder von
5fl,

'
auf 12 Mark ( 7 fl.) — Zum Schluffe meiner beutigenKorrespondenz mögeein neulich hier vorgekommene» Beispiel ächten „Nächstenliebe " Erwäh¬

nung finden . Ein hiesiger Handelsmann gab dem Drängen eines noch nicht voll-
jähiigen jungen Mannes nach u >d lieb demselben eine Geldsumme von 75 fl.Der junge Mann aber stellte auf das Begehren de . Handelsmannes einen da¬
hin gehenden Schuldscheiu ans , daß er ein Darlehen »on 150 fl . erhalten habe.AI. dieses saubere Stückchen an das Tageslicht kam und die Gefahr nahe lag ,
daß es zu einem Prozesse kommen kennte , beeilte sich der Handelsmann , UebleS
ahnend, unter Zubrlsenahine der Dienste eine, seiner Leute , die Sache auf güt¬
lichem Wege beizulegen . Dieses gelang chm auch schließlich . Eine solch schmähliche
Hriidlung verdient die entschiedenste Rüge ; sie zeigt , daß die Vorschußvereine
hier noch genug aufzuräumen haben.

Wiesbaden , 29 . Dez . (Fr . J .) Heute verschied im 71 . LebenSjabre der Ap -
Pell .-GerichtS-Präsideut Herren Hahn . — Vorgestern starb hier im Alter von
58 Jaheen der Geh . KommiffionSralh Litfaß aus Berlin .

— Die furchtbare Nachricht von dem entsetzlichen Unglück , welches da« A u S -

w and er e rsch iss To S p atr ! ck getroffen , hat der Kapitän d ?S PostdaA-
pferS Nyanza gebracht. Der Depesche z>folge , ist der EoSpatrick am 17. No» ,ans hoher See durch eine FeuerSbrunst gänzlich zerstört worden ; der zweite
Offizier und 2 Matrosen find gerettet, die Paffagiere und der Rest der Mann¬
schaft »ermuthlich ertrnnken. Da » unglückliche Schiff hatte 424 Paflagiere agBord , die auf Kosten der neuseeländischen Regierung nach Lmkland sich begebenwollten, ferner vier Zwischeudecks -Paffagiere « nd di« Mannschaft , »nd ist am13 . Sept . von London ckbgegangeu.

— In Neapel sind 2 junge Elephanteu augekommen , die der Kaiser v «nBirma dem Könige von Italien al» Weihnachtsgeschenkgeschickt hat.

TtSStisches .
Karlckruhe , 30 . Dez . Laut den statistischen Trhebung «» sü, 1873 (Karls¬

ruhe , Macklot) weist dieser Jahr in den verschiedenen Kreisen »vserer Lande»
bezüglich der Geburten eigentdümliche Berhälmiffe gegen andere Jahre „ach .E » betrog nämlich hiernach die Zahl der Geburten in den Kreisen : Konstanz,Billingm un » WaldShnt 216 mehr al » 1872 , überhaupt mehr, als im ganzen
vergangene» Jahrzehnt , Freiburg , Lörrach und Offmburg 251 weniger , endlich
Karlsruhe und Baden 200 mehr a!» 1872. Mehr geboren wurden 1873 gegen1872 in den Amtsbezirken : Mannheim 244 , Schwetzingen 55, Buchen 55 , da¬

gegen weniger in den Amtsbezirken Weinheim 27 , Heidelberg 46 , Sinsheim117 , WieSloch 82 , AdelSheim 83 , Eberbach 44 , Mosbach 31 , Lauberb,schofz-heim 89, Wertheim 9 .
- Karlsruhe » 30 . Dez. Wie sehr die Rohheit in manchenVevölkeruug» -

schichte» Platz gegriffen, zeigt wieder folgender Va sall . Ei» HauSeigenthümerde» neuen Stadtiheil » hier wie» zwei in seinem Hause wohnende Arbeiter
zurecht, al« solche in einer der letzten Nächte in trunkenem Zustande singend u»dlärmend nach Hause kamen . Sie verfügten sich hierauf in ihre Wohnung , kehr¬te» aber alkbald zurück und mißhandelten den HauSeigenthümer auf barbarischeWeise durch Schläge mit Stöcken , Stühlen re . > 1« besten 70jährizer Bater
zur Schlichtung de« Streite « au « dem Bette stieg , schlugen ste auch diesen, ebens»
dessen Schwiegertochter ; letztere trug eine nicht unerhebliche Verletzung de»
Auge» davon. Bei sämmtlichen 3 Mißhandelte« mußte chirurgische Hilfe bean¬
sprucht werden.

-f - Karlsruhe , 31 . Dez . I » verflossener Nacht 27 » Uhr ereignete sich der
gewiß seltene Vorfall , daß ein Dienstmädchen auf de » Gehwege in der
Nähe der Waldhvrnstraße hrlssv » niederkam. Mutter und Ki»d solle» sich trotzder großen Kälte im besten Wahiseyn befinde ».

Reb«kte«r : E. Macklst i» Kerl« r»he .
d ", melearalstztsche » Gtati » r » ,rl »ruh «.30. Dez . « « , » -,» . rt «e» . U» . Ue» cheiik »iti , Pr . » lad «Sitter»»«.R »r§. 7 B . 755,8 * *> —10,2 100 NO beleckt tr »b,Ritt « . S , 755,9 - * — 7,7 bl . , Schnee,Acht, . J „ 757,1 ® " — 7,8 96 still .

Ba » . Aaxau , 31 . Dez . « assersta»» : 30 ' 4 " . , es 1" .
* Hamburg , 23. Dez. Gestern trat da» hiesige Postdampfschiff Göthe, Kap.Wilson (Ldlerlinie ) , seine 9 . diesjährige Reise nach New - Dork an. Sodann trafdie Nachricht hier ein , daß da« derselben Gesellschaft gehörende PostdampfschiffLesfing , Kap . TooSbu« , welche« am 10 . d. v»n hier abgegangen , am 33 . d .,Nachmittag» 2 Uhr, wohlbehalten in New -Dork augekommen fetz.

Gehören .
Karlsruhe , 30 . Dez . Emma Luise , B . Ludw . Lutz, Zngmeister . — 31 . De; .Ein Mädchen (todtgeborco) , B . Karl Buch, Sattler .

Gestorben .
8ttlinge» , 13 . Dez. Schroth , Franz Karl , Zengschmicd .
Freiburg , 29 . Dez . Maria , ged . Hirt , Gattin de« Wirth » Ladt» . Roth . 60 I .Haslach i. K . . 29 . Dez. Therese, geb. Feger , Gattin de « Weinhdlr ». Jos . Fanz .Honstelten , A . Engen . 25 . Dez. Gut , Ant . , Hauptlehrer , 62 I .
Karlsruhe , 30 . Dez . Karl , B . vlech» ermeister Füller , 9 M - ; Betz , Amalie,Geh . Rath » Wwe. , 68 I . ; Vogel, Andr . , Maurer , 79 I . — 31 . Dez. Gott¬lob , B . Mechaniker Stern , 3 T . ; Hospt, Benebikt , gr . Müuzarbeiter , 24 I .Konstanz, 29 . Dez. Bühler , Gust ., HauptzvllamtSaWent . tz

*
Todesanzeige
Bekannten die t >» urige Nackiricht ,daß unser lieber Gatte und Vater ,Mnvolf Kuupp , Ochsenwirthund Weinhä rdler, » ach kaum Ztägigem

schweren Leiden heute f - üh 6 Uhr in ein
beflere« Ien >eit« abaerusen wurde .Ilm stille Tbeilnabme bitte «*

Kavvelrcdeck, den St . Dezember 1874
Die tiestrauernbe Gattin und Kino .

8629. 1 Nr . 14 .

Samstag , vkn 9 . Jan . 1875 ,
aus den DomänenwaldabtbeilusgenHüb- erlöchel , Psriemenschlaz , Preutzenlager .Dicke« Jagen und Oberer WagbäuSlerWald :

44 Ster eichene« Nutzscheitbrlz ; 581
Ster buchene « , ^ « Ster eichene« . 26 Stet
gemischte «, 4 Lter fotlene « Scheitholz ;>37 Ster vuchene « , 16 Ster eichene«,91 Ster gemischte « , 4 (Ster forlene« Pril
gelhclr ; 835 Ster Larrbbolz- Slccköviz ,4475 Laubholz-Wellen.

Zusammenkuntt Morgen » 9 Uhr imLawm in Kurlach .
S >. Leon , een 29 Dezember 1874 .G .wßh . Bezirk« !orstci .

Hamm .

Ho!zverstcigrr««g.
8630. 1 Die furstl . ^ürttenbergische ^ or: ä * ' " vee

Bkkamrrmachuila.
8524.3,3 Die Besorgung de « Pabhal

iereidienstc« in Heidelberg soll ander¬
weit vergeben werden.

Die Postluhrleistungen der Station
erheischen 4 Pferde und 4 Postillone , l

Unternehmir , welche den Poüfubrbe *!trieb in Heidelberg zu übernebmen ge- !
sonnen sind , wolen irre Gesuche sväte- j
sten « bi« zum 3 . Januar k. I . unlet (
Beifügung obrigkeitlicher Leumunds u.
VermögenSzeugniffe frankirt an die Kai - *
serlich

^
Ober - Postdirektion in Karlsruhes * Tü ÄSi

Karlsruhe , den 23. Dezember 1874 .Der Kaiser ! . Ober -Postdirekkor.
Liahl.

Großh. badischeSraats -
Eisekbahvku.

PersoAkubahnhos iA 6ö7ä ’8ltbs
hfittt ! Sämmiliche « Hol , ist an die Wege'gebracht.8545 3.2 Nr . 1691 . Die Herstellung ZahlungSz ' el : 1 . Juli 1875.von Gasleitiing « - Einrichkungen ein- Die jürstl . Forstei g -dt auf Anfragschließlich der Lieferung u . Jnstallaiion nähere Ausku,,fs.der Kandelaber mit Laternen , soll höhe- ^rer Anordnung zufolge cssenllich im (_ ir . »SubmissionSwege vergeben werden . R H L* 1resrnnz -en ,Wir laden »aber die zu dieser Arbeit

lusthabenden Unternehmer ein , ihre deß -
sallllaerr Angebote nach Prozenten des
23,582 Reichsmark betragenden lieb er¬
schlage « gestellt . versiegelt und mit be*
zeichnender Aufschrift versehen ,längsten «

aeige*t
Doniierötas , de « 7. Juuua » 1875 ,*Borwiltag « tü Uhr , im Wirtbsbaufe

!,um Hirschen in Herzogenweiler an« den
ftürstl . Waldungen Glasersorst u . Tdiee
!*rem 1844 Nadelbvlzstämme mit 2081
!Kubikmeter, 487 Ei *enbahnschwellenhöt
!rer m *t 361 Kubikmeter , ! 84 SLgktdtz«
(mit löö Kubilmeter , 728 Telegrapbeu *

Holz-

8620.2 . 1
läßt am

Die Gemeinde Kuppenheim
Wafferwerk-Berkauf.

In einer ÄmlSstadt bei Karlsrube i>
eine Wafferk-ait von 8 Kuß Geiäl
' ^ '^ ^ Eeiten von 80 Fuß Länge . !M ( trn) och, dm 13 . Jan . 1875 ,40 Fuß Brette Mit einem neuen item .- r j , '
11en Wasserbau , wie au» ein steinerner Morgens 10 Upr ,Wegtda .i , so wie ein zweistöckige« W « vn»shau « von 10 Faß Länge zu vnkaus - » ;
länimllicheS Anwesen ist massiv mt! Stet -
gebaut.

Solllen sich aber größere Ge!Ääits *
Unternehmer »oistnden , so kann n»ä
eine « eitere Waffcikrasl mit 8 Mcrg -r
Wiese , woran « sich ein Gcsäll von 20
bis 22 Fuß ergibt , beigegeben werden.

Zu bemerken ist , d .iß sämmiliche« An
wesen sich zu jedem größeren Geschäfts¬
betrieb eignet und kann die Dafferkrai !
aon keinem Angrenzer beeinträchligi
we . de» .

Kaussledingungen werden günstig geteilt .
Nähere« im Kontor d. Bl . unter Nr

8575 . 3 2

a . nfle »t .

Ei« Hof- oder
Bauerngut zu kau¬
fen oder pachten ge¬

sucht.
8615.2,1 Es wird von

einem lüchiigen b,m !ttel !e *
I Landwirlh ein Gut zu kau -
1fen oder pachten gesucht .

Gefällige Anmeldungen
s wolle man richten an dar

Geschätt« >Bureau
A . Wüe «t ,

Adle,strotze 13 a.

Karlsruhe .

auf dem Ratbhause daselbst da« Au«
üben der Jagd auf ihrer Gemarkung in
i Lbtheilungen :

1) 1703 Morgen 103,6 Ruthen Wald
und Feld ,

2) 840 Morgen 129,5 Ruthen Feld,«uf weitere 6 Jahre in Pacht versteigern ,wozu die Liebhaber fleundlichst eurgclaoen werten .
Kupxenheim , den 2». Dezember 1874

Büraermeisteramt .
Hertweck .

Meth - oder
Karlsruhe . Zum Betrieb einer soliden

Wirldschast wird in 2—3 Monaien biei
oder auswärts ein hierzu geeignete« klei¬
ne , e« Haus zu miethen oder lausen ge*
>ucht .

Ern bereit» bestehende » Gtschäst wird
orgezozen.
Das Gebäude soll in einer belebten

Sirahe liegen und mutz in den Räumen
ebener Erde die Küche und womöglich
die Wohnung enthalten . Guter Keller*elbst " erslänblich.

G >fl . Anerbieten befördert verschloffen
da« Kontor d . Bl . unter Rr . 8648.3 .1

8ubmissioneii. Ange¬bote und Gesuchevon Sortimenten ,Markt - Preisen von
CP> A allen Handelsplätzen
vj . Demtsehlands der Rohprodukten,Schnittwaareu und Brennhölzer,Artikel für Alle Holaee »sumirendenDonnerstag , ten 7 . 3 on . 18 t 5, Gewerbe mit Zeichmms der neuesten!co „ „ j t1 , Holzbearbeitnngs - Maschinen bringti-Lormrttags 10 llyr , das vom 1. Jannar an erscheinende !bei Unterzeichneter Stelle einzaiclchen. ^ Eauileleihlatt k. IValderreuglllsse .zu welcher Stunde die SubmisflonSer - ,0rgan für die Interessen der Forst -öffnuna statlstnden wird und wo inzwi - l^ tthsohatt n . des Holzliandrls .fchen Plan , Uelrrfchlag und Bedingun Erscheint voebenttioh ln 6ro -s-2el -gen cingeseben weide» können. tnngs -Format . Preis nur 1 Thlr . tnrMannheim , de» 23. Dezember 1874 . I^as Halb -Jahr . Inserate 20 Pfg . die

|5gesp . Petitzeile .
j . Die Anflage des Handelsblattes lässt
:sich schon .letzt .auf mindestens 2030»ngeben . Amtlich sind dem Han -

« R S -bt »uchtcr. in gutem Zustande , am eeÄte ^ on ^ d^ k
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auSbaltend , wird billig zu kauien gesucht . * Lisödrlkt *
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^
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? 8588 3

^
2
^ ^ ■Rontcr Expedition des Handelsblattes für .gelegenen Badeort , nahe den Promena -

z— „ ^ e Wamerzeognisse . den und Quellen , mir gutem Inventar ,SSftCTdrCt . 'Rar5ä= Fr . Lmtz sehe Becbhandl . Trier bei einer Anzahlung von 8000 Thlr .* f Xvt) • 11 5 Georgl zu ( Eheinprenssen .) für 24103 Thlrverpachten. Eestellnngen nehmen an alle Postan - . Nähere « durch

Großh . Eifer babndau -Jnspeklion .Sieinam .

Dampfkesiel ,

-s

A . Uiicst .

Eia Gafthsf
miitleren Range « in einer
lebhaften Stadt Baden «
mit ouagedehnler Kund¬
schaft ist an rinen kau-
lionSfähizm Mann billig
zu vervachten. 8844 .2 l

Näbere « durch das
G ' ichäft « - Bureau

AI . HücnI ,
Adlerstraße 13 a.

RarUruhe .

II6tel - l
T

erkauf
Zisehriften sind zi richten an die ’in einem unweit von Frankfurt a . M .

Näb :re« im Kontor d . BI .8587.3.3
unter Nr . stallen » ad Enchhandlnngen .

Probeasmmern gratis .
Joseph Schultheis86t 5.1 in @t «ntftttt a . S» . , Großer HiNch-

fltabtn 5. ( D. 8J05 .) 8520,2.2

„Zu kaufen gefacht"
8358.3.3 Eine Dampfinaschicnc von's— V2 Pferdekrast .
Offerten mit Preisangabe unter Cbif-

fer A.. K. 900 poste restante Mannheim .

Zu verkaufen
leine zweipferdige TüMpfRllr ^
fchiUk , » och in ganz gutem Zu¬
stande, zu annehmbarem Preis .

Osierien snb . Eh .ffre H . 3808 Q .
| an Haasenstein & Bögler in Br>- j
I sel . 8523 .3.2

Haasverkauf .
8S07.2 .2 Karlsruhe . Ein dreistöckige « ,massiv gebautes Hau « mit schön einge

richtetet Restauralion , Ease mit 2 Bit
lard « , ist sogleich zu verkaufen.

Zu erfragen Zirkel Nr . 10, Seitenbau .

reiner Cigarr . -Tabrik'.
^ erstnrertes § n gros-^ eger für de«
g? o£r« rdtt in Kannm-er. — Sxeciali -
Siätca , mit Fobrtt - Marte versehen,»vorzügliche Qualität ?-Cig 2rren auö^besten amerikanischen Tadaken aescrotigt. Verkant ,» IiaSrilixecite» inSorte » ». tt --.h. an bis feinsten Havanaaaoo Thl. vr. Mille. — Preis -Courant ftance!—Jlas ((5uS-3iar9cnin allenMarien 20 VEt.billiger-—? ro0e-Ai/!. v. roo St . au zu Dien-

sten. — Aerfanst gegen Nachnahme ob. Ein¬
sendungde» Betrages. — Ktwar Ansgezeich*itetti , preiswerth , in feinen Havana » 70«,Ernte, nnfortirt. Orig.-Sist. 2i 0 ®t,6 >/a «*.Garantieifchön. Brand.Gcjchmacku - Aronxn
Jul . Schmidt , HoSleferant. «AMROVER.

?Man biete dem Glücke !
die Hasd !

8549 .5 .4 ( H .V6t97 . ) Al « ein vor - j
itbrilhafteS und solide« UntcrnehImen empfieblt Unterzkichneter diesI von der Brauuschwei « . !
! Landes - Regierung genehmigle ^
zund garantiite

attcrncuest « grsfle

Geli>-Vcrloosii«g
im Betrage von

Acht MM «« «
639,000 Mark

Die Haupttreffer sind - v -ntukkl
Reicks -Mark 450,00V . S00 000 ,150 .000 . « 0,000 « 0,000 .2 » 40,000 . 36,000 , 6 »
30,000 , 24,000 , 2 » 18,000 ,11 ia 15.000 , 2 » 12 .000 , 17
» 10,000,8,000 . 3 n 6,000 .26 » 8 .000 . 43 m 4000 . 355
» 3 .000 , 400 » 1,300 , 548 »600 u . f W . , in allem 43 .560
Gewi « «« » welche in 8 Abthcilmr-
gen plangemäß im Laufe von we¬
nigen Monaten zur sich .-ren Ent¬
scheidung kommen.

Zu der amtlich festgestelltcnersten
Ziehung kosten
Ganze Original Loose Reichs- !

Mark 1«.
Halde Original -Loose Reichs-

Rark 8.Viertel Original -Loose Reichs
Mark 4.

welche gegen Einsendung de« Be¬
trages oder gegen Postnachnahmeunter Zusicherung promptester Be¬
dienung von mir versandt werden.Ich bitte, ovige Loose nicht mit
Bromesien zu vergleichen, sond rn
jedrr Tbeilnebmer erbält von mir
die mit dem Regierungswappen»ersehenen Ortginai -Loos« so¬fort zugesandt. — Dir ärmliche Brr
lovsungsplan wird einer jeden Be¬
stellung grali « deigesügt und die
Gewinngelder nebst amtlicher ZiebungSliste den Interessenten promptübersandt .

Mit dem Herannaben der Ziehun¬
gen tritt voraussichtlich ein Man¬
gel an Loosen ein und beliebe mau
d- her geneigte Aufträge m-r bi «
längsten « den 6. Januar 1875 zu-
aehrn zu lasten , da ich nur in die¬
sem Falle dieselben in gewohnterPünktlichkeit ausfü hren kann .

Julias Sers ,
Staats - Essekienhandlung

in Hamburg .

Leim .
8622 .3. 1 (Nr . 7817 . ) Leistungsfähige

Häuser werden um Muster und IPreiseersucht Behufs Adsckluffes regelniSßizerLifferunaen . Offerten zu adreftstren an
Herrn Rudolf Masse in Ma . u» tz«1m
unter Chiffre 6 . 8 . 7817.

Eine Apotheke,
an einem größeren Platze gelegen, und
nachweislich rentabel . wird zu pachtenoder zu kanfe » gesucht . Frarko - Ofsntenunter Ebiffre A . 2K. Mörbrrt die Annon¬
cen Ervedition v . Ituilntf WMomsein Jfninx . (töi/XU . ) s-641 .3. 1

3778 .—8 Die concesfioni - te Anstatt
»nr Vorbereitung zur » Examen siirden etniStzrigen freiwilligen Dienst »die mit rjnem Pensiouiiat verbunden ist ,wurde von Kehl nach Freiburg in Ba¬
den , Eisenbabnstraße 58 im Garten ,ächst dem Hotel Victoria , verlegt .Sie beginnt ib - e halbjährlichen Kursestet« am 1« Oktober und 1 . April »nimmt jedoch bei vorbandeien Vor -
kennliiiffe» auch zwilchen 'dics - n ZeitenEleven an . Auch bereitet fle für Avan -

jtageni und Kadetten -Eramen vor . Nä -
bere Auskunft eilbeilt u . da« Programmübersend ' t der Dirigent der Anstalt
<Hf -363 -Q.) tfe Bernajr ,* preuß . Lmftn -Ofstzier a . D .

S»gl . Gkratis-WahkvAgjst
fkr Buchdruckereie «

per 50 Kilo Tbaler 36
emvflebli die Walzenwaffefabrik von

.6421.—29 A. Horchten , Karlsruhe .

Gesucht
zum sofortigen Einlritt in ej» Kolonial -,Garn - und Kurzwaa - engeschäsr on gresein tüchtiger Kommis , w -!cher in der
Branche erfabren ist. Di -jenigen , welche
schon gereist haben , erhalten den Vor¬
zug.

Offerten unter Chisfr- F . 3732 a- Ru¬
dolf Mosse ln Stratzbnrg t . 8 . zu
richten. ( Ml 46/XII . ) 8456 .3 .2

1 8519.5 2 (210/XIU Ein in der Luiu .
eaillerie oder WctallMaarenSrauch «
bewanderter

Kommis ,
( der sich über Befähigung und Zuver¬
lässigkeit genügend anöweisen kann ,wird iür Magazin , Platzverkauf und
kleine Reisen in ein Broncewaaren -
Geschäsi gesrnbt. Franko -Offerten snd .
Ebiffre 2AK8 befördert die An¬
noncen - Ervedtion von Mtuftotf
ItMoase in Fmnhfnrta . di .

8518.5 .2 (2C9/XII.)

Als Klmtroleur
Für ein bedeutendes Fabrikgefchäst wird
iein zuverlässiger , im Rechnen cewantter
sjunaer Mann , der womöglich KcnnMiffo
ui der Metallwaarendranche disitzt , ge -
suchi . Franko *Offerten snd . Chiffre Li »
SLAS besörbert die Annoncen -Ervedi -
tiou von ttutfntf Motime in
Wtratthfnri n . IfS.

Lchauspiel »» aller Fächer , sowie ta -
leiitsollc AnfLnzer , Behuf« « riterer Aus¬
bildung , finden sogleich dauernde » Enga¬
gement bol der Thraterd «rektion in Ken-
zrngcn. Großh . Badrn . 8821 .1Druck und Verlag vc « E. Macklot . Waldstratzo Rr . iv . in KarlSrnde.
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